
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferrara ist eine oberitalienische Stadt in der östlichen Poebene, in der Region Emilia-Romagna und 

Hauptstadt der gleichnamigen Provinz und Erzbischofssitz. Die Stadt liegt am rechten Ufer des Po 

und hat ca. 133.000 Einwohner (2007). Die erste historische Erwähnung von Ferrara geht auf das 

Jahr 753 zurück. Unter der Führung des Geschlechtes der Este erreichte die Stadt ihre Blüte, 1391 

wurde sogar eine Universität in der Hafenstadt eingerichtet, die zahlreiche Maler und Komponisten 

in die Stadt zog. Die Glanzzeit dieser Stadt dauerte 200 Jahre lang, als das Geschlecht der Este im 

15. und 16. Jahrhundert herrschte. Es war das erklärte Ziel der Fürsten, die mittelalterliche Enge 

des venezianischen Ferraras zu überwinden. So entstand eine prächtige Renaissance-Stadt. In 

Ferrara können heute noch zahlreiche Gebäude aus dem Mittelalter und dem Renaissance-Zeitalter 

bewundert werden, so z.B. die Kathadrale San Giorgio und der Palazzo Giulio d'Este. 
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